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Cyber Valley
Kurzporträts der partner

Land Baden-WürttemBerg

Mit 9 Universitäten, darunter 3 Exzellenz-Universitäten und einer großen Vielfalt an außeruniversitären 
Forschungseinrichtungen und Transferzentren gehört Baden-Württemberg international zu den Top-
Wissenschaftsstandorten. Als Region mit der höchsten Innovationskraft innerhalb der Europäischen 
Union beträgt der Anteil der Ausgaben für Forschung und Entwicklung 4,91 Prozent des Bruttoinlands-
produkts (2014) und liegt damit deutlich über dem Bundes- (2,8 Prozent) und EU-Durchschnitt (2,0 
Prozent). Mit 133 Patentanmeldungen je 100.000 Einwohner nimmt das Land die deutschlandweite 
Spitzenposition ein (Bundesdurchschnitt: 58 in 2015). Mit den Universitäten Heidelberg, Konstanz und 
Tübingen befinden sich drei der bundesweit elf Exzellenzuniversitäten in Baden-Württemberg. Damit 
hat das Land in der aktuellen Phase der Exzellenzinitiative II bis 2017 am erfolgreichsten abgeschnitten. 
22 der bundesweit 85 bewilligten Anträge in der Exzellenzinitiative II entfallen auf baden-württem-
bergische Universitäten. Damit Baden-Württemberg Nummer eins der europäischen Forschungsre-
gionen bleibt, fördert das Land herausragende Spitzenforschung an den Universitäten und deren  
Kooperationen mit Instituten der Max-Planck-, der Leibniz- und der Fraunhofer Gesellschaft sowie der 
Helmholtz-Gemeinschaft. Die Forschungsfelder nachhaltige Energiegewinnung, Mobilität und Künst-
liche Intelligenz genießen dabei besondere Bedeutung. Kluge Köpfe werden unterstützt, ihren Ideen 
nachzugehen, um die Innovationsfähigkeit des Landes weiter auszubauen. Hierzu gehören der mit 
insgesamt 200.000 Euro dotierte Landesforschungspreis und der 30.000 Euro umfassende Preis für 
mutige Wissenschaft, mit denen herausragende wissenschaftliche Leistungen ausgezeichnet werden.

Weitere Informationen: 
www.baden-wuerttemberg.de



2  Partner des Cyber Valley

max-pLanCK-institut für inteLLigente systeme

Intelligente Systeme sind in der Lage, ihre Struktur und Eigenschaften so zu optimieren, dass sie in ei-
ner komplexen, sich teilweise verändernden Umgebung erfolgreich agieren können. Drei Teilbereiche  
– Wahrnehmen, Lernen und Handeln – können dabei unterschieden werden. Die Wissenschaftler am 
Max-Planck-Institut für Intelligente Systeme widmen sich der grundlegenden Erforschung und Ent-
wicklung von intelligenten Systemen in allen drei Teilbereichen. Forschungsexpertisen im Bereich der 
Computer- und Materialwissenschaften sowie der Biologie werden dazu in einem Institut an zwei 
Standorten gebündelt. Maschinelles Lernen, Bilderkennung, Robotik und biologische Systeme sollen 
in Tübingen, sogenannte Lernende Materialsysteme, Mikro- und Nanorobotik und Selbstorganisation 
in Stuttgart untersucht werden.

Obgleich der Schwerpunkt auf der Grundlagenforschung liegt, besitzt das Institut ein hohes Potenzial für 
praktische Anwendungen, unter anderem in der Robotik, in der Medizintechnik sowie bei innovativen 
Technologien, die auf neuen Materialien basieren.

Weitere Informationen: 
www.is.mpg.de
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uniVersität stuttgart

1829 gegründet, hat sich die frühere Technische Hochschule zu einer forschungsintensiven Universität 
mit überwiegend ingenieur- und naturwissenschaftlicher Orientierung entwickelt, zu deren besonderem 
Profil die Vernetzung dieser Fachrichtungen mit den Geistes- und Sozialwissenschaften gehört. 

Ihre herausragende Stellung als Forschungsuniversität und das breite Spektrum ihrer Fächer macht sie 
heute zu einer international anerkannten und zukunftsorientierten Stätte von Wissenschaft und For-
schung. Dies spiegelt sich unter anderem im Exzellenzcluster „Simulation Technology“ und der Gradu-
iertenschule „Advanced Manufacturing Engineering“ sowie in zahlreichen Sonderforschungsbereichen 
und Graduiertenkollegs. Dabei konzentrieren sich die Forschungsaktivitäten der Universität Stuttgart auf 
die Schwerpunkte Modellierung und Simulationstechnologien, Neue Materialien, Komplexe Systeme und 
Kommunikation, Technologiekonzepte und Technologiebewertung, Nachhaltige Energieversorgung und 
Umwelt, Mobilität, Integrierte Produkt- und Produktionsgestaltung sowie die Gestaltung und Technolo-
gie nachhaltiger Lebensräume. 

Das Angebot für die rund 28.000 Studierenden umfasst über 140 Studiengänge, darunter 13 internatio-
nalen Masterstudiengänge. Dazu kommen eine Vielzahl an Weiterbildungsangeboten, darunter Master: 
Online-Studiengänge für Berufstätige.

Die Universität Stuttgart wirkt als starker Motor für Wirtschaft und Gesellschaft der Region Stuttgart. Es 
bestehen enge Kontakte zu zahlreichen großen und mittelständischen Industrie- und Wirtschaftsunter-
nehmen. Mit rund 50 Millionen Euro Drittmitteln aus der Wirtschaft leistet die Universität Stuttgart einen 
wesentlichen Teil der an baden-württembergischen Universitäten durchgeführten Auftragsforschung.

Weitere Informationen:
www.uni-stuttgart.de 
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eBerhard KarLs uniVersität tüBingen 

Innovativ. Interdisziplinär. International. Die Universität Tübingen verbindet diese Leitprinzipien in ihrer 
Forschung und Lehre, und das seit ihrer Gründung. Seit mehr als fünf Jahrhunderten zieht die Universität 
Tübingen europäische und internationale Geistesgrößen an. Immer wieder hat sie wichtige neue Entwick-
lungen in den Geistes- und Naturwissenschaften, der Medizin und den Sozialwissenschaften angestoßen 
und hervorgebracht. Tübingen ist einer der weltweit führenden Standorte in den Neurowissenschaften. 
Gemeinsam mit der Medizinischen Bildgebung, der Translationalen Immunologie und Krebsforschung, der 
Mikrobiologie und Infektionsforschung sowie der Molekularbiologie der Pflanzen prägen sie den Tübinger 
Forschungsschwerpunkt im Bereich der Lebenswissenschaften. Weitere Forschungsschwerpunkte sind 
die Geo- und Umweltforschung, Archäologie und Anthropologie, Sprache und Kognition sowie Bildung 
und Medien. Die Universität Tübingen gehört zu den elf deutschen Universitäten, die als exzellent aus-
gezeichnet wurden. In diesem attraktiven und hoch innovativen Forschungsumfeld haben sich über die 
Jahrzehnte zahlreiche außeruniversitäre Forschungsinstitute und junge, ambitionierte Unternehmen an-
gesiedelt, mit denen die Universität kooperiert. Durch eine enge Verzahnung von Forschung und Lehre 
bietet die Universität Tübingen Studierenden optimale Bedingungen. Mehr als 28.400 Studierende aus 
aller Welt sind aktuell an der Universität Tübingen eingeschrieben. Ihnen steht ein breites Angebot von 
rund 300 Studiengängen zur Verfügung – von der Ägyptologie bis zu den Zellulären Neurowissenschaften.

Weitere Informationen: 
www.uni-tuebingen.de 
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BmW group

Die BMW Group ist mit ihren Marken BMW, MINI und Rolls-Royce der weltweit führende Premium-
Hersteller von Automobilen und Motorrädern und Anbieter von Premium-Finanz- und Mobilitätsdienst-
leistungen. Als internationaler Konzern betreibt das Unternehmen 31 Produktions- und Montagestätten 
in 14 Ländern sowie ein globales Vertriebsnetzwerk mit Vertretungen in über 140 Ländern. 

Im Jahr 2015 erzielte die BMW Group einen weltweiten Absatz von rund 2,247 Millionen Automobilen 
und rund 137.000 Motorrädern. Das Ergebnis vor Steuern belief sich auf rund 9,22 Mrd. €, der Umsatz 
auf 92,18 Mrd. €. Zum 31. Dezember 2015 beschäftigte das Unternehmen weltweit 122.244 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Seit jeher sind langfristiges Denken und verantwortungsvolles Handeln die 
Grundlage des wirtschaftlichen Erfolges der BMW Group. Das Unternehmen hat ökologische und soziale 
Nachhaltigkeit entlang der gesamten Wertschöpfungskette, umfassende Produktverantwortung sowie 
ein klares Bekenntnis zur Schonung von Ressourcen fest in seiner Strategie verankert. 

Weitere Informationen: 
www.bmwgroup.com 
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roBert BosCh gmBh

Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunternehmen mit 
weltweit rund 375 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2015). Sie erwirtschaftete im Geschäftsjahr 2015 ei-
nen Umsatz von 70,6 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich in die vier Unternehmensbereiche 
Mobility Solutions, Industrial Technology, Consumer Goods sowie Energy and Building Technology. Die 
Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre rund 440 Tochter- und Regionalgesellschaften 
in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fer-
tigungs- und Vertriebsverbund von Bosch über rund 150 Länder. Basis für künftiges Wachstum ist die 
Innovationskraft des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit 55 800 Mitarbeiter in Forschung und 
Entwicklung an 118 Standorten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind Lösungen für das vernetzte 
Leben. Mit innovativen und begeisternden Produkten und Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit 
die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet „Technik fürs Leben“.

Das Unternehmen wurde 1886 als „Werkstätte für Feinmechanik und Elektrotechnik“ von Robert Bosch 
(1861–1942) in Stuttgart gegründet. Die gesellschaftsrechtliche Struktur der Robert Bosch GmbH sichert 
die unternehmerische Selbstständigkeit der Bosch-Gruppe. Sie ermöglicht dem Unternehmen langfristig 
zu planen und in bedeutende Vorleistungen für die Zukunft zu investieren. Die Kapitalanteile der Robert 
Bosch GmbH liegen zu 92 Prozent bei der gemeinnützigen Robert Bosch Stiftung GmbH. Die Stimmrech-
te hält mehrheitlich die Robert Bosch Industrietreuhand KG; sie übt die unternehmerische Gesellschafter-
funktion aus. Die übrigen Anteile liegen bei der Familie Bosch und der Robert Bosch GmbH.

Weitere Informationen:
www.bosch.com
www.bosch-presse.de
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daimLer ag

Die Daimler AG ist eines der erfolgreichsten Automobilunternehmen der Welt. Mit den Geschäfts-
feldern Mercedes-Benz Cars, Daimler Trucks, Mercedes-Benz Vans, Daimler Buses und Daimler Fi-
nancial Services gehört der Fahrzeughersteller zu den größten Anbietern von Premium-Pkw und ist 
der größte weltweit aufgestellte Nutzfahrzeug-Hersteller. Daimler Financial Services bietet Finanzie-
rung, Leasing, Flottenmanagement, Versicherungen, Geldanlagen und Kreditkarten sowie innovative  
Mobilitätsdienstleistungen an. Die Firmengründer Gottlieb Daimler und Carl Benz haben mit der Er-
findung des Automobils im Jahr 1886 Geschichte geschrieben. Als Pionier des Automobilbaus gestal-
tet Daimler auch heute die Zukunft der Mobilität: Das Unternehmen setzt dabei auf innovative und 
grüne Technologien sowie auf sichere und hochwertige Fahrzeuge, die faszinieren und begeistern. 
Daimler investiert konsequent in die Entwicklung alternativer Antriebe – von Hybridfahrzeugen bis 
zu reinen Elektrofahrzeugen mit Batterie oder Brennstoffzelle – um langfristig das emissionsfreie Fah-
ren zu ermöglichen. Darüber hinaus treibt das Unternehmen das unfallfreie Fahren und die intelligen-
te Vernetzung bis hin zum autonomen Fahren mit Nachdruck voran. Denn Daimler betrachtet es als 
Anspruch und Verpflichtung, seiner Verantwortung für Gesellschaft und Umwelt gerecht zu werden. 
Daimler vertreibt seine Fahrzeuge und Dienstleistungen in nahezu allen Ländern der Welt und hat Pro-
duktionsstätten in Europa, Nord- und Südamerika, Asien und Afrika. Zum Markenportfolio zählen neben 
Mercedes-Benz, der wertvollsten Premium-Automobilmarke der Welt, sowie Mercedes-AMG, Mercedes-
Maybach und Mercedes me, die Marken smart, Freightliner, Western Star, BharatBenz, FUSO, Setra und 
Thomas Built Buses und die Marken von Daimler Financial Services: Mercedes-Benz Bank, Mercedes-Benz 
Financial, Daimler Truck Financial, moovel, car2go und mytaxi. Das Unternehmen ist an den Börsen Frank-
furt und Stuttgart notiert (Börsenkürzel DAI). Im Jahr 2015 setzte der Konzern mit insgesamt 284.015 
Mitarbeitern rund 2,9 Mio. Fahrzeuge ab. Der Umsatz lag bei 149,5 Mrd. €, das EBIT betrug 13,2 Mrd. €.

Weitere Informationen:
www.media.daimler.com
www.daimler.com
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dr. ing. h.C. f. porsChe ag

Die Porsche AG mit Sitz in Stuttgart-Zuffenhausen ist einer der profitabelsten Sportwagenhersteller 
der Welt. Porsche hat in den ersten neun Monaten des Jahres 2016 insgesamt 178.314 Fahrzeuge der 
Modelle 911, Cayenne, Macan, Panamera, 718 Boxster und 718 Cayman an Kunden weltweit ausgelie-
fert – eine Steigerung um drei Prozent im Vergleich zum Vorjahreszeitraum. Der Sportwagenhersteller 
erzielte in den ersten drei Quartalen ein operatives Ergebnis von 2,9 Milliarden Euro, zwölf Prozent 
mehr als im vergleichbaren Vorjahreszeitraum. Porsche hat Werke in Stuttgart sowie Leipzig und be-
treibt ein Entwicklungszentrum in Weissach. Der Sportwagenhersteller beschäftigt rund 27.000 Mit-
arbeiter (Stand 30. September 2016). Das Prinzip von Porsche, das Maximum aus den Möglichkeiten 
herauszuholen, kommt von der Rennstrecke und steckt in jedem Fahrzeug. Dank des hohen Qualitäts-
anspruchs sind noch heute mehr als 70 Prozent aller je gebauten Porsche auf der Straße.

Weitere Informationen:
www.porsche.com/germany
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zf friedriChshafen ag

ZF ist ein weltweit führender Technologiekonzern in der Antriebs- und Fahrwerktechnik sowie der akti-
ven und passiven Sicherheitstechnik. Das Unternehmen, das am 15. Mai 2015 TRW Automotive über-
nommen und als Division Aktive & Passive Sicherheitstechnik in den Konzern eingegliedert hat, ist mit 
rund 135.000 Mitarbeitern an rund 230 Standorten in rund 40 Ländern vertreten. Im Jahr 2015 hat ZF 
einen Umsatz von 29,2 Milliarden Euro erzielt. Um auch künftig mit innovativen Produkten erfolgreich zu 
sein, wendet ZF jährlich rund fünf Prozent des Umsatzes (2015: 1,4 Milliarden Euro) für Forschung und 
Entwicklung auf. ZF zählt zu den weltweit größten Automobilzulieferern.

Weitere Informationen:
www.zf.com


